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Herren Kreisliga Staffel 1

TTG Kleinsteinbach/Singen V : TTV Hohenwart 
Samstag, 19.11.2022, 18:00 Uhr

9:6 Auswärtssieg in der Herren Kreisliga Staffel 1 für den 
TTV Hohenwart

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als Tim-Colin Witteck nach 3 Stunden Spielzeit den
letzten Punkt für die Gäste des TTV Hohenwart im Match der Herren Kreisliga Staffel 1 einfuhr.
Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam TTG Kleinsteinbach/Singen V, das eine 6:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:35) hinnehmen musste. Matchwinner waren an diesem
Tag Hagius und Steinhauser die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen, trotz 2
Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 5. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 6:4.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim Erfolg von Brkic / Dennig gegen Gentz / Witteck konnte nur der erste
Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Beim anschließenden 11:13, 3:11, 7:11 gegen Hagius / Steinhauser fanden
indes Schüro / Konstandin von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. 2:3 endete das Doppel zwischen Larsen / Bühner und Feuring / Sierich aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Andreas Schüro bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Andreas Steinhauser. Filip Brkic gegen Christian Hagius hieß die nächste Begegnung und der Start
verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische
trat. Daniel Dennig holte am Nachbartisch mit einem 3:1 gegen Reinhold Feuring einen Punkt für
sein Team. 3:2 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa offen eingeschätzten
Spiels, als Konstantin Larsen und Kai Gentz den letzten Ballwechsel spielten. Bei einem Spielstand
von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für
Florian Bühner beim 5:11, 11:3, 9:11, 11:8, 11:13 gegen Tim-Colin Witteck. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Nur
einen Satz verlor indes Tim Konstandin beim 13:11, 9:11, 13:11, 11:6 gegen Günter Sierich und
holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. 2:3
hieß es indes am Schluss, als Andreas Schüro und Christian Hagius sich am Tisch gegenüber
standen. Filip Brkic bekam derweil seinen Gegner Andreas Steinhauser beim klaren 6:11, 10:12, 9:
11 nicht richtig in den Griff. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen
eingeschätzt wurde, hätte für Daniel Dennig besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Kai Gentz noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Keinen guten
Verlauf schien die auf dem Papier als recht ausgeglichen eingestufte Begegnung für Konstantin
Larsen gegen Reinhold Feuring nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch
nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Konstantin Larsen letztendlich dann doch noch die
Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht
spannender schreiben können. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Larsen mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Bei der 1:3-Niederlage gegen
Günter Sierich hatte Florian Bühner nur im ersten Satz eine Chance. Ohne Satzgewinn für Tim
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Konstandin verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Tim-Colin Witteck. Wie knapp das
gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz
ausgingen. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach diesem Ergebnis weist die TTG Kleinsteinbach/Singen V nun ein Punktekonto von 6:6 Punkten
auf, während der TTV Hohenwart vor dem nächsten Spiel, das am 25.11.2022 gegen SG-
Wilferdingen/Nöttingen ansteht, 6:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTG
Kleinsteinbach/Singen V bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 25.11.2022 gegen den TTC
Eisingen.

 Statistik:
 TTG Kleinsteinbach/Singen V

Doppel: Brkic / Dennig 1:0, Schüro / Konstandin 0:1, Larsen / Bühner 0:1 
Einzel: A. Schüro 0:2, F. Brkic 0:2, D. Dennig 2:0, K. Larsen 2:0, F. Bühner 0:2, T. Konstandin 1:1 

 TTV Hohenwart
Doppel: Hagius / Steinhauser 1:0, Gentz / Witteck 0:1, Feuring / Sierich 1:0 
Einzel: C. Hagius 2:0, A. Steinhauser 2:0, K. Gentz 0:2, R. Feuring 0:2, G. Sierich 1:1, T. Witteck 2:0


